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Wohnen im urbanen Umfeld 
Wohnanlage Wolkenstein Meran 
 
Holzbau erobert die Städte zurück 
 
Gebäude aus Holz waren im europäischen Städtebau jahrhundertelang die dominierende 
Bauweise. In den letzten Jahrhunderten wurde Holz allerdings in vielen Bereichen aus den 
Stadtzentren verdrängt, obwohl Holzkonstruktionen eigentlich gerade dort unschlagbare Vor-
teile bieten. Nicht zuletzt die restriktiven und teilweise auch materialdiskriminierenden Brand-
schutzvorschriften waren bis vor kurzem ein grosses Problem für den Holzbau im innerstädti-
schen Bereich. Teilweise wurden diese Brandschutzvorschriften bereits angepasst, teilweise 
sind die Länder im Begriff dies zu tun. Dies wird dazu führen dass der Holzbau die Möglichkeit 
hat, die Städte zurückzuerobern. 
 
4 Geschosse in Holzbauweise im Stadtzentrum 
- aus der Sicht des Praktikers 
 
„Die vorliegende Projektidee von Holzbox Tirol eine 4-geschossige Wohnanlage im Stadtkern 
von Meran zu erstellen, war eine neue Herausforderung für uns als Praktiker. Bisher war es 
uns in Österreich / Vorarlberg nicht möglich 4 Geschosse in Holz zu bauen. Grundlegend und 
wichtig war es für uns, den Entwurfsgedanken möglichst praxisnah umzusetzen. Die statische 
Konzeption und Verfeinerung, die Entscheidung für eine Massivholzkonstruktion und auch die 
eine oder andere Adaption des Entwurfes waren die Folgen. 
 
Die ausgezeichnete Planung des Projektablaufes – insbesondere wenn es sich um ein Projekt 
im Ausland handelt – ist von entscheidender Wichtigkeit für den Projekterfolg. Nur durch opti-
mierte Planung sowie flexible und selbstständige Mitarbeiter können solche Projekte erfolg-
reich abgeschlossen werden. 
 
Die rasche Abwicklung des Rohbaus war innerstädtisch von entscheidender Bedeutung. So 
konnte der Massivholzrohbau in 4 Tagen erstellt werden. Damit konnten längerfristige Stras-
sensperren und Behinderungen weitestgehend vermieden werden. Aus statischer Sicht muss-
te auch der in der Entwurfsidee vorhandene Dachpalmengarten mitberücksichtigt werden. 
Diese zusätzliche Last entspricht in etwa zwei weiteren Geschossen. D.h. dass die statische 
Konstruktion eigentlich für 6 Geschosse ausgelegt wurde. 
 
Insgesamt gesehen war das Projekt – trotz der einen oder anderen Schwierigkeit – eine inte-
ressante Herausforderung für unser Unternehmen. Einerseits durch die Umsetzung des an-
spruchsvollen Entwurfsgedankens und andererseits auch durch die hohen Anforderungen an 
das statische Konzept eines 4-geschossers mit Dachpalmengarten.“ 



Wohnen im urbanen Umfeld 
 

 

9. Internationales Holzbau-Forum 2003 

4 

Der Entwurfsgedanke – Planung Holzbox Tirol 
 
„Die Wohnanlage Wolkenstein liegt in einem Stadtkern-Randsiedlungsgebiet von Meran und 
ist umgeben von Wohn- und Fabrikhäusern aus den 60er und 70er Jahren, die in Ihrer Kon-
zeption auf mittelgroße Wohnungen für Arbeiter aus diesem Gebiet gebaut wurden. 

Mittlerweile hat sich eine Durchmischung der Bevölkerungsstruktur ergeben, auf die diese 
Anlage Rücksicht nehmen soll. Die flexibel gestaltbaren Wohnungen mit ca. 47m² wurden für 
junge Paare, Singles und Kleinfamilien entwickelt. 

Die Gebäude-Kubatur orientiert sich an die der umgebenden Häuser an. Die Entscheidung für 
Holz fiel leicht, da Holz auf das Wohnverhalten junger Menschen ausgezeichnet Rücksicht 
nimmt: es ist leicht, flexibel, gemütlich und natürlich.“ 

Die statische Überlegung war eine Schotenbauweise, ausgerichtet auf die Wohnungsgrößen 
der Kleinwohnungen. Der Dachgarten soll mit heimischen Palmen bepflanzt werde und für alle 
Bewohner benutzbar sein. Dies stellt erhöhte Anforderungen an die Konstruktion des Gebäu-
des durch die sehr hohen zusätzlichen Lasten der Bepflanzung am Dach. Durch die ausge-
zeichneten statischen Eigenschaften der Massivholzkonstruktion konnten diese Belastungen 
aber ohne Nachdimensionierungen aufgenommen werden . 

Die Besucher des Gebäudes werden von einem bewachsenen Rankgitter empfangen, das 
nicht nur die Funktion eins Geländers aufnimmt, sondern vielmehr die einer grünen Lunge für 
die gesamte Umgebung.  

Im Westen strömt die Nachmittagssonne gefiltert durch farbige Screens in die einzelnen Woh-
nungen. Durch die Abschottung dieser Screens erleben die Balkone eine Aufwertung zu ei-
nem intimen Zwischenbereich zur Außenwelt. 
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Ansicht Nordosten 
 

 
Ansicht Nordwest         Ansicht Südosten 

 
Ansicht Südwesten 
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